
Biotopname

Standort /Geologie

Naturraum

Ackerbrache östlich von Kemnitz an der Bahnlinie

fluviatiler Sandstreifen im Tal der Ziese

Lehmplatten nördlich der Peene

Landkreis / Kreisfreie Stadt

Ostvorpommern

Gemeinde / Stadt

Kemnitz

Schutzmerkmale

geschützt nach §20 LNatG M-V
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Code
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Hauptcod. Nebencode Überlagerungscode

ST M

06

DT M
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Vegetationseinheiten
Sandstrohblumen- Schafschwingelrasen, Sauerampfer- Rotstraußgras- Flur, Habichtskraut- Flur, Schafgarben- Schafschwingel- Rasen,
Honiggras- Rotstraußgras- Flur

FD HHabitate + Strukturen

Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Gefährdung

Empfehlung

MZ M

keine Gefährdung X

X
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lfd. Nr. im Biotopverzeichnis

02687

X

Magerrasen auf leicht geneigtem, trockenem bis mäßig trockenem, mäßig nährstoffreichem Sand am Rande des Ziese- Tals. Es handelt sich 
um eine Ackerbrache, die im Norden an einen Grünlandstreifen und im Süden an Ackerflächen grenzt.

Neben Schaf- Schwingel und Rot- Straußgras sind vor allem Sand- Strohblume, Feld- Beifuß, Kleines Habichtskraut, Kleiner Sauerampfer 
und Hasen- Klee zahlreich vertreten. Daneben kommt hier auch das gefährdete Acker- Filzkraut vor.

Vor allem randlich, aber auch in der Fläche treten ruderalisierte Bereiche auf, die durch die Arten Gemeine Schafgarbe, Wolliges Honiggras, 
Land- Reitgras und Gemeiner Rainfarn gekennzeichnet sind. Hier ist auch die gefährdete Wiesen- Margerite anzutreffen. Teilweise sind 
Moose und Flechten zahlreich.

Die Fläche unterliegt einer extensiven Mähnutzung, die auch beibehalten werden sollte. Eine Gefährdung liegt nicht vor.
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Torf, wenig gestört

Torf, degradiert
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wellig
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STANDORTMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

Nutzungsintensität
 k    g

NUTZUNGSMERKMALE ( k - kleinflächig, g - großflächig )

g

intensiv

extensiv

aufgelassen

keine Nutzung

Nutzungsart
 k    g

Acker

Wiese

Weide

forstliche Nutzung

g
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Fischerei

Angeln

Erholung

Kleingartenbau

Erwerbsgartenbau

Ferienhäuser

Bodenentnahme

Verkehr

Ver- / Entsorgungsanlage

sonstige Nutzung:

k

Umgebung
 k    g

g

g

Acker / Gartenbau

Ackerbrache

Grünland. intensiv

Grünland, extensiv

Laub- / Mischwald

Nadelwald

Feuchtwald / -gebüsch

Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

 k    g

Fließgewässer

Stillgewässer

Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme

k

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV )

Angaben zur Fauna

Verwendete Unterlagen
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Achillea millefolium Agrostis capillaris Artemisia campestris Festuca ovina agg.
Helichrysum arenarium Hieracium pilosella Holcus lanatus Poa pratensis
Polytrichum piliferum Rumex acetosella Trifolium arvense

Brachythecium albicans Brachythecium rutabulum Bromus hordeaceus Calamagrostis epigejos
Cerastium holosteoides Cerastium semidecandrum Conyza canadensis Crepis capillaris
Daucus carota Elytrigia repens Filago arvensis Galium mollugo
Hieracium sabaudum Hypericum perforatum Hypochoeris radicata Leucanthemum vulgare
Linaria vulgaris Lolium perenne Scleranthus annuus Senecio jacobaea
Spergula arvensis Tanacetum vulgare Taraxacum officinale Teesdalia nudicaulis
Torilis japonica


